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Abteilung I

Prag, den 19.November 1942

R/Wo

Betrifft: Vorsitz des Verwaltungsrates der Sparkasse Prag.

V e r m e r k.

 T  a

neuen Satzung der Sparkasse Prag ist, wie mir gelegent-

lich Oberlandrat Frh.von Watter mitteilte, als Vorsitzen-

  Cc c dS eed

gesehen. Würde die Satzung in dieser Form erlassen, so

müßte Primator Riha den Vorsitz übernehmen. Dies kommt nicht

in Frage, da er in deutschen Händen liegen muß und mur die

zweite Stelle für einen Tschechen (wohl dem Bezirkshaupt-

mann Prag-Land-Süd) vorgesehen ist. Da er persönlich be-

troffen ist, hat Oberlandrat Freiherr von Watter den ihm

von Generaldirektor Dr.Fuchs zugeleiteten Entwurf Minister

Bertsch mit der Bitte um Einholung der Entscheidung des

Staatssekretärs zugeleitet.

Meines Erachtens kann die Lösung so gefunden wer-

den, daß in der Satzung als Vorsitzender des Verwaltungs-

rates nicht der Primator, sondern der Oberbürgermeister der

Stadt Prag vorgesehen wird und gleichzeitig vom Reichspro-

tektor die Weisung ergeht, daß bis zur Bestellung eines

(deutschen) Oberbürgermeisters Oberlandrat Freiherr von

Watter auf Grund seiner Stellung bei der ehem.Böhmischen

Sparkasse diese Funktion wahrnimmt.
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Der Oberlandrat in Prag

Prag,den ll.November 994l

An

Büco des Staatsfektetärs

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

persönl.Referent des Herrn Staatssekretäramen un mähren.

beim Reidisprotektoc

in P r a g

Eing. 12.NOV.1941

Tgb. Mr.:

Abschrift übersende ich zur gefälligen Kenntnis-

.und mit der Bitte, meinen Wunsch auch beim Herrn

Staatssekretär zu unterstützen.

We 
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11. November 1941.

An

den Herrn SS-Stendertenführer B ö h m e

in Pra g XIX

Sdenara deaaa c

Wie Bie aus der Zeitung entnommen haben werd,

habe ich die Böhmische Sperkasse, die unter meiner Führung

steht, völlig neu ausgerichtet. Den Wunsche und den Befehl

des Staatssekretärs folgend, wi ll ich die ülteste deutsche

Geldanstalt in Zeitkürze wieder zu einen führenden Unter-

nehmen Prage machen. Zu diesen Zwecke mugs aber sofort

etwas geschehen und ilissen vor allen Dingen die Judengel-

der der Böhuischen Sparkasse zugeführt werden. Ich bitte

Sie daher ebenso kaneradschaftlich wie dringend, der Zen-

tralstelle fr die jüdieche Auswenderung entsprechende An-

weisung zu erteilen. Sie werden veretehen, dans man der-

artige Wirtschaftsfragen nit der Organisation und mit gu-

ten Reden allein nicht lösen kam, sondern dass es hier

auf die tatsächliche Unterstützung der Deutachen und der

deutschen Dienstetelken weitgehendst ankomnt.

In der Hoffnung, dieamal nicht vergeblich an

Sie herangetreten zu sein, verhleibe ich mit besten Grüssen

und

H e il Hit l e r !

gez. Frhr.von Watter
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4-Oberführer Dr.B e r t s c h

Prag, den 2.0ktober 1942.

-969142=

Herrn

S ta a t s s e k r e t ä r .

Mit dem Primator-Stellvertreter, Professor Dr.

P f i t z n e r, habe ich heute eine eingehende Aussprache

im Zusammenhang mit der Fusion der städtischen Sparkasse

Prag und der Böhmischen Sparkasse von 1825 wegen der Be-

setzung des Verwaltungsratsvorsitzes -nicht des General-

direktors- der vorgesehenen grossen Stadtsparkasse Prag

gehabt. Jch bitte, mir Gelegenheit zum Vortrag in dieser

Sache geben zu wollen.
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29. Oktober 1941.

An

den Herrn Reicheprotektor in Böhmen und Mähren

Abteilung II, z.Hd.von Herrn Ministerialdirigent

Dr. B e rt d o h

in Pr8K

Betrifft: Böhnische Sparkasse.

Nachden die Satzung der Böhuischen Sparkasse

von Finanzministeriun genehmigt worden ist und ich gleich-

zeitig vom Finanzuinisteriun zum Mitglied des Vereins

"Böhmiache Sparkasse l8zg" ernannt worden bin, habe ich

die Leitung der Böhmisohen Sparkasse nunmehr übernommen.

Die erste Vereinsversammlung wird an ll.Novenber, Vornit-

tags ll Uhr stattfinden. Mitte Novenber wird damn auch

der neue Sparkassendirektor Zschäck aus Marburg a,d.Lahn

deinen Dienst in Prag aufnehmen.

Wie allgeneine bekamt, ist die Rentabilität

der Böhnischen Sparkabße noch nicht als geeichert zu be-

trachten, wem auch eine unmittelbare Gefahr zub Zeit

nicht besteht. Es muss meine Aufgabe wnd nein Bestreben

sein, ungehend dafür zu sorgen, dass durch Senkung der

Persohallasten und Erschliesuung neuer Eimnghmequellen

die Rentabilität des deutschen Geldinstitutes sofort ver-

bessert wird. Dies wird aber nur möglich sein, wem mich

alle Dienststellen bei den in Ausaichit genommenen ein-

schneidenden Massnahmen wterßtültzen. Ich habe daher auch

kürzlich dem Harrn Staatssekretär erklären müssen, dass

ich die Verantwortung flr die Geldanatalt mur dann tragen

und mich für eine Aufwärtsentwicklung verbürgen könne,

wer säntliche Staats-und Parteidienststellen die Böhmische

St. S.1M-70 1.41.
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Sparkasse wieder als deutsches Unternehnen anerkennen und

ihr, die go lange vernachlässigt wurde und daher hihter die

deutschen Geldinstitute zurücktreten musste, die nötige

offene Unterstützung zuteil werden lassen. Ich habe den

Herrn Staatssekretär dringendet gebeten, der Böhniehen

Sperkasse das von der Auswandererzentrale verwaltete Juden-

vernögen zukommen zu lassen. Nach Ansicht deß Generaldirek-

tors Hartmam und des Sparkassendirektors Petri, die sich

in letzter Zeit sehr eingehend mit der Böhmischen Sparkasse

befaust haben, iet dies das Mindeete, was man in Interesse

der Verbeseerung der Rentabilität einfach verlangen nuss.

Ich erlaube mir daher nochnals die Bitte, dafür eintreten

zu wollen, dass das von Befehlchaber der Sicherheitspolizei

bezw, der Auswandrerzentrale verwaltete jildische Vernögen

der von mir geleiteten Anstalt alsbald zugeführt wird.

gez. Frhr.von Watter

Der Oberlandrat

Prag,den 29.Oktober 1941.

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

in Pra g

Unter Bezug auf meinen Vortrag beim Herrn

Staatssekretär ergebenst übermittelt.

Il h.

 boga.g
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Gruppe Preisbildung.
Prag, den 10.Mai 1941.
Nr.If 5 - 5865 - 41.
28,Senat.
=/5. 76 aG 2
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an den Herrn Staatssekretär.
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ML16.0.41
Betrifft: Schleichhandel mit Fleisch durch Eisenbahn-
bedienstete und deren Angehörige.
Bei einer erneuten Razzia in fast allen grösse-
ren Eisenbahnstationen im Bereiche der Preisüberwachungs-
Hf
stellen in Prag, Melnik, Pilsen, Tabor, Mesimost a/Naz.,
Kolin, Königgrätz, Deutsch-Brod und Klattau wurden u.a.
insgesamt 20 Eisenbahnbedienstete, einschliesslich deren
Familienangehörigen, gefasst. Hierbei wurden beschlagnahmt:
L. 2
221.20 kg Schweinefleisch
tabei Cing
9.50 " Fett
360 Stück Eier
l0 kg Selchfleisch und
isero arde.
Neben den Dienstgepäck der Eisenbahnangestell-
,
ten wurde gleichzeitig auch eine Revision der Zivilreisen-
4 0 itag
den vorgenommen. Dabei wurde beschlagnahmt:
Lhshs
527.75 kg Schweinefleisch
24.50 " Schweinefett
16.- "
Rindfleisch
7
5D-Leitabschnitt Prag
16.85 "
Butter
1021.2.9.MA1 1941
23.30 "
Selchfleisch
11.50 "
Selchwaren
Begebeitet:
fhtenset...
180.- "
Mehl
18.-
I1
Zwiebel
3 1. Mai 1941
St.
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85.- kg Weizen

5.- " Zucker

3.- " Tee

1.382.- Stück Eier

14.50 kg Eier und

15

Stücke Stoff.
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St.S.IV M 73/41.

Prag, den 9. Juni 1941.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Präsidenten Danco.

Der Herr Staatssekretär hat von dem Bericht der Gruppe

Preisbildung vom 10.v.M. - Zeichen Nr.II 5-5865-41., be-

treffend Schleichhandel mit Fleisch durch Eisenbahnbe-

dienstete und deren Angehürige, Kenntnis genommen und

läßt Sie bitten, ihn noch über die in die Vege geleite-

ten dienststrafrechtlichen Meßnahmen zu unterrichten.

'8

2.

Wvl. am 9.t.1941 bei dem Unterzeichner.
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